
Antrag Nr. 20-F-01-0003
SPD

Betreff:

Brennstoffzellenbusse und Wasserstofftankstelle bei ESWE-Verkehr
- Antrag der SPD-Fraktion vom 29.01.2020 -

Antragstext:

Wegen Lieferschwierigkeiten wurde die Bestellung von Brennstoffzellenbussen bei ESWE-Verkehr 
gestoppt. Diese sollten bereits im letzten Jahr in Betrieb genommen werden. Auf dem 
Betriebsgelände von ESWE-Verkehr steht seit einigen Monaten eine eigens dafür eingerichtete 
Wasserstofftankstelle. 

Der Ausschuss wolle beschließen:

Der Magistrat wird darum gebeten, zu berichten:

1. wann er über die Lieferschwierigkeiten in Kenntnis gesetzt wurde und welche Maßnahmen 
er dann getroffen hat, um ein solches Scheitern eines „Leuchtturmprojekt“ der ESWE-
Verkehr frühzeitig zu verhindern bzw. Schritte einzuleiten, um den nun eingetroffenen 
größtmöglichen Schaden abzuwenden. 

2. ob die Wasserstofftankstelle anderweitig genutzt wird/werden kann, wie zum Beispiel eine 
zweite Zapfsäule für PKWs (Taxis, Dienstfahrzeuge Stadtverwaltung und Beteiligungen 
etc.). Warum wurde eine solche zusätzliche Nutzung nicht bereits in der Ursprungsplanung 
mit berücksichtigt?

3. welche Auswirkungen die Abbestellung der Brennstoffzellenbusse auf die entsprechenden 
Förderbescheide (Busse und Wasserstofftankstelle) hat.

4. ob es zutrifft, dass nun Busse anderer Hersteller getestet oder gemietet werden und falls ja, 
mit welchen Mehrkosten zu rechnen ist bzw. ob diese auch mit den bestehenden 
Förderbescheiden förderungsfähig sind. Seit wann werden Gespräche mit anderen 
Anbietern geführt? 

5. Wann angesichts der Probleme bei der Beschaffung mit den ersten eigenen 
Brennstoffzellenbussen auf den Linien in Wiesbaden/Mainz zu rechnen ist.

6. wie hoch die Kosten für die Einrichtung und den Betrieb der Wasserstofftankstelle bisher 
sind und wie hoch die weiteren monatlichen Betriebskosten der bis auf weiteres nicht 
genutzten Tankstelle sind. 

7. ob und in welcher Höhe Regressforderungen an den Lieferanten geltend gemacht werden 
können und ob dies Seitens ESWE-Verkehr geplant ist. 

8. welche Auswirkungen diese Verzögerung auf den Luftreinhalteplan der Stadt Wiesbaden 
hat.
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